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DIE BILDNISSE
IM BERNISCHEN HISTORISCHEN MUSEUM

Begonnen von Hugo Wagner
Fortgeführt von Robert L.Wyss1

II
Johann Rudolf Huber

siehe Nr. 20.

120. Hackbrett, Karl, 1703

Geboren 1674, gestorben 1737. Sohn des Oberspitalmeisters Anthoni H.
(1640—1699) und der Dorothea geb. Wurstemberger. Als Oberleutnant
in savoyardischen Diensten, 1694 Kapitänleutnant im Regiment Sac-

conay, 1704 Major, 1707 Oberstleutnant im Regiment « der Königin ».
1709 Oberst und Inhaber dieses Regimentes, das nach ihm benannt
wird. 1710 in Bern des Großen Rats. Im 2. Villmerger Krieg 1712
Platzkommandant von Baden. Nimmt 1717/18 als Brigadier wiederum in
savoyardischen Diensten am Feldzug in Sizilien teil. 1719 Beförderung
zum Generalmajor. 1720 Erwerbung des Schlosses Kehrsatz. 1731

Ernennung zum Generalleutnant durch König Karl Emanuel von
Sardinien. Im gleichen Jahre Entlassung aus dem savoyardischen Dienst
und Wahl zum bernischen Landvogt in Lausanne. — Heiratet 1710
Elisabeth Bondeli.

Portrait Bernois II 15; SBB III 601; Steiger, Généraux Bernois N° 50.

Kniestück, leicht nach rechts gewendet. Weiße Allongeperücke. Dunkler
Halbharnisch mit goldenen Beschlägen und blauer Fütterung über rotem
Rock mit goldenen Knöpfen und breiten Goldborten. Weiße Spitzenmanschetten,

blauer Gürtel. Die Rechte in die Hüfte gestützt, die Linke am
Degengriff. Links graue Rundsäule. Im Hintergrunde zurückgeschlagener

Vorhang mit Blick über eine niedrige graue Mauer hinweg in
gewitterhafte Landschaft. In der Ecke oben links Signatur: «JRH»,
darunter Wappen Hackbrett und darunter « AEtatis 29 A° 1703.» — Auf
der Rückseite Inschrift: « Karl Hackbrett, nat. 1674. Herr zu Kehr-
saz. Perroix General. Leut. in Sard. Dienst t 1737 ».2 — Tafel 11.

Öl auf Leinwand. H. 136 cm, B. 105,5 cm. — Geschenk E. von. Rodt.
Inv.-Nr. 14917. — Zustand: Leichte Retuschen an den Wolken.

1 Vgl. Jahrbuch XXXI 1951, S. 5.
2 Ein weiteres Bildnis des Karl Hackbrett von J. R. Huber befindet sich in bernischem

Privatbesitz. Portrait Bernois a. O.
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Tafel 11. Links: Johann Rudolf Huber: Karl Hackbrett, 1703 (Kat.-Nr. 120). — Rechts: Johann Rudolf Huber: Maria Salome Manuel,
geb. von Diesbach, 1703 (Kat.-Nr. 156).



Tafel 12. Links: Berchtold Haller, 1535 (Kat.-Nr. 122). — Rechts: Philipp Melanchton (Kat.-lNr. 167).



Unbekannter Maler

121. Hahn, Emanuel, um 1860

Geboren 1800, gestorben 1867. Sohn des Negotianten Jakob Emanuel H.
(1768—1811) und der Elisabeth geb. Eggimann. Erst Bäckerlehrling
und Geselle. Seit 1821 in preußischen Diensten, reist 1825 nach Griechenland,

und nimmt am Freiheitskampfe der Griechen gegen die Türken
teil. Avanciert zum Grenadierhauptmann und ist unter der Regierung
König Ottos I. Kommandant von Patras, 1843 Kommandant von Navarin,

1844 Oberstleutnant, 1848 Kommandant von Athen, 1855 Adjutant
des Königs, 1860 Inspektor der Infanterie, 1861 Generalmajor, wirft
1862 den Aufstand der Neapolitaner nieder, 1865 Generalleutnant. Verfaßt

Memoiren über seine Kriegserlebnisse 1825—28.

Steiger, Généraux Bernois N°123;BTB1870—71 ; Stammbuch bürgerlicher Geschlechter.

Brustbild, Kopf nach rechts. Braunblondes Haar und Bart. Blauer
Uniformrock mit silbernen Epauletten, Stehkragen mit silberroten
Gradabzeichen. Auf der Brust links zwei Orden. Im Hintergrund Blick
in weite südländische Landschaft.
Ol auf Leinwand. H. 47 cm, B. 35 cm. — Geschenk Frau R. Hahn-Simon.
Inv.-Nr. 23481. — Zustand: Sehr verkratzt, Leinwand verzerrt, seitlich ca. 2 cm, unten
4 cm umgeschlagen.

Unbekannter Maler

122. Haller, Berchtold, 1535

Geboren 1492 in Aldingen (Schwaben), gestorben 1536. Besucht die
Lateinschule in Rottweil. Mit 18 Jahren theologische Studien an der
Universität Köln. 1513 als Lehrer an der Lateinschule in Bern tätig.
1517 apostolischer Notar. 1519 Prediger und 1520 Chorherr am Berner
Münster. Förderer der Reformation in Bern. Nimmt 1526 an der Disputation

in Baden und 1528 an derjenigen in Bern teil. Gibt 1532 eine
Bernische Kirchenordnung heraus. SBB I 264; HBLS IY 62.

Brustbild, leicht nach rechts. Kopf in Profilansicht. Kurz geschnittenes
braunes Haar. Schwarze Reformatorenmütze, schmaler weißer gekräuselter

Kragen, schwarze Amtstracht. In der Rechten ein Buch haltend,
die Linke auf das Buch gelegt. Am unteren Bildrande weisses Schriftband

mit Inschrift: «Berchtol. Haller. eccle. bern. mister, anno
aetat. suae. xLi. 1535 ». — Tafel 12.

Tempera auf Holz. H. 25 cm, B. 19,3 cm.
Inv.-Nr. 835. — Zustand: 1953 gereinigt.

Unbekannter Maler
123. Hartmann, Anna Margaretha, geb. Langhans, um 1750/55

Geboren 1727, gestorben 1761. Tochter des Handelsmannes Emanuel Langhans

(1696—1755) und der Margaritha Walther. Seit 1752 verheiratet
mit dem Tuchherrn Rudolf H. (gest. 1761). Gruner, Genealogien, Bd. 33.

13



Halbfigur, leicht nach rechts gewendet. Graugrüne Augen, weil!
gepudertes Haar mit rot-blauen Blumen besteckt. Ohrgehänge. Dunkelgrünes,

mit Gold besticktes Seidenkleid. Der weite Halsausschnitt mit
weißen Spitzen besetzt und vorne mit eingesteckter Blume verziert.
Weiße Spitzenmanschetten. Uber die linke Schulter roter Überwurf
geschlagen. Linker Arm auf hohem Tisch aufgelegt. —Auf der Rückseite
bezeichnet: «Frauw Anna Margareitha Hartmann, geborene Langhans,
gboren Decern.: 1727 gestorben 31. August 1761.»
Öl auf Leinwand. H. 73 cm, B. 58 cm. — Geschenk Erbschaft von Diesbach, 1919.
Inv.-Nr. 11665. — Zustand: Kleinere Retuschen am Halsausschnitt.

Französisch

124. König Heinrich IV., um 1595

Geboren 1553, gestorben 1610. Dritter Sohn des Antoine de Bourbon
(gest. 1562) und der Jeanne d'Albret (gest. 1572). 1569 Haupt des

protestantischen Bundes in Frankreich. Nach dem Tode seiner Mutter
1572 König von Navarra und Bearn. 1576 an der Spitze der Hugenotten
im Krieg gegen die Liga. Nach der Ermordung König Heinrichs III.
1589 zum König von Frankreich gekrönt. 1590 Sieg über die Liga bei
Ivry. 1593 Übertritt zum katholischen Glauben. — Schenkt sein
Porträt vermutlich 1595 dem Bernischen Gesandten Hans Jakob von
Diesbach anläßlich des Bündnisses mit den Eidgenossen.

Portrait Bernois I 7.

Stehende Ganzfigur, überlebensgroß, leicht nach links. Zurückgekämmtes,
dunkelbraunes langes Haupthaar. Kurzer grauer Bart und Schnurrbart.
Schmaler weißer Mühlsteinkragen, weiße Manschetten. Schwarzer
Dreiviertelharnisch mit Gansbauchbrust, sämtliche geschobene Teile an den
Rändern vergoldet, schwarze, eng anliegende Hose, letztere mit goldenen
Ornamenten bestickt. Schwarze Stiefel, goldene Sporen. Über die linke
Schulter weiße Schärpe. An der linken Seite Schwert, Knauf und Parierstange

vergoldet. Die Rechte auf den grün bedeckten Tisch neben
schwarzem Helm gelegt, die Linke in die Hüfte gestützt. Links und
rechts grüne Vorhänge. Grüngrauer Boden, dunkler Grund. — Am
obern Bildrand Mitte Inschrift: «Henricus im dei gra Fran-
CORUM ET NaVARE REX LAGE DE 50 ALAN 1595 DONE PAR

le ROY cl 1.1. de Diesbach ». —Tafel 13. Eine andere Replik des

ganzfigurigen Bildnisses, in gleicher Haltung und Rüstung, aber mit
etwas veränderter Staffage findet sich im Musée des Beaux-Arts in Pau
(Pyrénées).
Öl auf Leinwand. H. 203 cm, B. 123 cm. — Legat Robert de Diesbach.
Inv.-Nr. 2376. — Zustand : Rentoiliert. Kleinere Retuschen über das ganze Bild verteilt.

Sigmund Barth
siehe Nr. 27.
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Tafel 13. König Heinrich IV., 1595 (Kat.-Nr. 124).



Tafel 14. Links: Emanuel Handmann: Albrecht Herport, 1771 (Kat.-Nr. 126). — Rechts: Emanuel Handmann: Maria Salome Herport,
geb. Egger, 1770 (Kat.-Nr. 127).



125. Henzi, Samuel Cornelius, 1742

Geboren 1718, gestorben 1777. Sohn des Rotgerbers Johann H. und der
Anna Maria geb. Keller. Drechsler von Beruf. — Heiratet 1744 Susanna
Maria Papst. Gruner, Genealogien; v. Werdt, Stammtafeln.

Halbfigur, leicht nach rechts. Grauweiß gepuderte Perücke mit schwarzer
Zopfschleife. Rotbrauner Rock mit goldenen Knöpfen, rote Weste,
Halsbinde, Jabot und Manschetten weiß. Die Linke unter die teilweise
geöffnete Weste gelegt. Unter dem linken Arm haltend schwarzer Hut
mit Goldbändern verziert. — Auf der Rückseite Bezeichnung: « Sam.
Hentzi, ae 24, 1742 », darunter « Barth pinxit ».
Ol auf Leinwand. H. 84 cm, B. 65 cm.
Inv.-Nr. 1286. — Zustand: Blendrahmen durchgedrückt. Retuschiert.

Emanuel Handmann
siehe Nr. 102.

126. Herport, Alerecht, 1771

Geboren 1731, gestorben 1798. Sohn des Zollkammer-Sekretärs Albrecht
H. (1701—1746) und der Margaretha geb. Tscharner. Schulratsschreiber.
1764 des Großen Rats, 1773 Landvogt zu Bonmont, 1791 des Kleinen
Rats.
v. Werdt, Stammtafeln; Stammbuch bürgerlicher Geschlechter II; HBLS IV 197.

Halbfigur, auf grün gepolstertem Lehnstuhl sitzend, leicht nach rechts
gewendet. Grauweiße Perücke mit Zopf und seitlich doppelt eingerollter
Lockenreihe. Rock und Hosen braunrot. Jabot, Manschetten und Weste
weiß. In der Rechten schwarzen Dreieckhut haltend, den linken Arm
auf ein Marmortischchen gelegt. Olivgrauer Grund. Rechts grüne
Vorhangdraperie. — Auf der Rückseite Signatur: «Handmann pinxit 1771».
Am Blendrahmen aufgeklebte Etikette mit Inschrift: «Albr. v. Herbort,
Landv. zu Bonmont.» — Pendant zu Nr. 127. Tafel 14.

Öl auf Leinwand. H. 81,5 cm, B. 63,5 cm. — Geschenk Fräulein von Herport.
Inv.-Nr. 934.

Emanuel Handmann
siehe Nr. 102.

127. Herport, Maria Salome, geb. Egger, 1770

Tochter des Johann Egger, Landvogt zu Thorberg (1698—1748) und
der Anna Dorothea Haller. Heiratet 1761 den Ratsherrn Albrecht
Herport (1731—1798), (vgl. Nr. 126).

v. Werdt, Stammtafeln; Stammbuch der bürgerlichen Geschlechter.

Halbfigur, auf grün gepolstertem Lehnstuhl sitzend. Grau gepudertes,
zurückgekämmtes Haar mit Locken am Hinterkopf und mit Perlenkette
durchflochten. Das Ohrgehänge sowie die fünffach um den Hals ge-

15



schlungene Kette aus Perlen. Hellblaues Seidenkleid, der Ausschnitt
mit weißen Spitzen besetzt, halblange Ärmel mit Spitzenmanschetten.
Die Linke auf das linke Knie gelegt, mit der Rechten einen zusammengeklappten

Fächer haltend. Links braunes Holztischchen mit
Glasflasche und Blumenbouquet. Dahinter olivgrüne Vorhangdraperie.
Grauer Grund. —Auf der Rückseite Signatur: «E. Handmann pinxit
1770». Am Blendrahmen aufgeklebte Etikette mit Inschrift: «Salome
v. Herbort geb. Egger.» — Pendant zu Nr. 126. Tafel 14.

Öl auf Leinwand. H. 82 cm, B. 64 cm. — Geschenk Fräulein von Herport.
Inv.-Nr. 935.

Unbekannter Maler

128. Herport, Samuel, um 1735/40
Geboren 1713, gestorben 1740. Sohn des Strumpffabrikanten Johannes
H. und der Johanna Catharina geb. Zehender. Als Hauptmann in
österreichisch-kaiserlichen Diensten, nimmt im Regiment Jung-Daun
in Ungarn am Kriege gegen die Türken teil. Gelangt 1739 mit andern „
Offizieren als Geisel nach Konstantinopel. Erkrankt 1740 auf seiner
Rückreise durch Ungarn an der Pest und stirbt. Beigesetzt in der So-

proner St. Michaelskirche. v. Stürler, Berner Geschlechter.

Brustbild eines jüngeren Mannes in türkischer Kleidung, mit rot-weißem
Turban, Kopf leicht nach rechts gewendet. Rote Jacke mit gelbem
Kragen. — Auf der Rückseite aufgeklebte Etikette mit Inschrift:
«Samuel von Herbort» Grenadier. Hauptmann des sogenannten
Daunischen Infanterie Regimentes Ihro Kayserl. Majestät v. Oesterreich.
Verstarb nach dreimaliger in Konstantinopel ausgehaltener Quarantaine
auf der Rückreise zu Oedenburg in Ungarn 6. Nov. 1740.»
Öl auf Leinwand. H. 41 cm, B. 29 cm. — Geschenk Fräulein von Herport, 1877.

Inv.-Nr. 13897.

Unbekannter Maler

129. Kaiser Joseph II., letztes Drittel des 18. Jahrh.
Geboren 1741, gestorben 1790. Sohn des Herzogs Franz Stephan von
Lothringen-Toscana (nachmaliger Kaiser Franz I.) und der Maria
Theresia von Habsburg, Erbin der österreichischen Monarchie. Folgt 1764
seinem Vater als Joseph II. auf den römisch-deutschen Kaiserthron.
1765 von Kaiserin Maria Theresia zum Mitregenten in den Erbländern
erklärt. Übernimmt 1780 nach dem Tode seiner Mutter die gesamte
Regierungsgewalt in den österreichischen Erblanden. — Heiratet 1760
die Prinzessin Maria Isabella von Parma (gest. 1763), in zweiter Ehe
die Prinzessin Maria Josepha von Bayern (gest. 1767).

Brustbild, leicht nach links gewendet. Grau gepuderte Perücke mit
seitlichen Locken. Zopfschleife und Halsbinde schwarz. Weißes Spitzen-
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jabot, schwarzer Dreispitzhut, weißer Uniformrock mit rotem Umschlagkragen

und roten Aufschlägen. Trägt neben dem österreichisch-ungarischen

Maria Theresiaorden auch den ungarischen Stephansorden und
die Ordenskette vom Goldenen Vließ mit Anhänger. Dunkelbrauner
Grund. — Eine unter mehreren Repliken.
Öl auf Leinwand. H. 62,5 cm, B. 44,5 cm.
Inv.-Nr. 3122. — Zustand: Rentoiliert.

Unbekannter Maler

130. Ith, Johann, 1694

Geboren 1634, gestorben 1695. Yon Beruf Gerber. 1680 des Großen
Rats, 1685 Landvogt zu Laupen. — Heiratet 1658 Johanna Rosina
Odet.

Halbfigur, in Ratsherrentracht, leicht nach rechts. Graue
Allongeperücke. Schwarzes Gewand, Rabatten und Manschetten bläulichweiß,
schwarzer Mantel. Dunkelblauer Grund. — Auf der Rückseite die
Bezeichnung: «Johanes Yth AE 60 A° 1694 Landvogt zu Laupen u.
Signau. »

Öl auf Leinwand. H. 83,5 cm, B. 65,5 cm. — 1952 erworben von G. Isler, Basel.
Inv.-Nr. 33734. — Zustand: Rentoiliert, übermalte Stellen und Retuschen am Gesicht.
Leichte Farbabblätterungen am untern Bildrand.

Unbekannter Maler

131. Kaiser Karl V.

(Kopie des 17. Jahrh. [?] nach einem 1532 gemalten Porträt von
Christoph Amberger, Karl V. im Alter von 32 Jahren.)

Geboren 1500, gestorben 1558. Sohn des LIabsburgers Philipp des

Schönen und der spanischen Erbin Johanna der Wahnsinnigen.
Übernimmt 1516 in Spanien (als König Karl I.), in Neapel-Sizilien und in den

burgundischen Niederlanden die Regierung. Folgt 1519 seinem Großvater

Maximilian I. auf den Thron, auch als LIerr der österreichischen
Erblande, die er aber schon 1521/22 seinem Bruder Ferdinand I. überläßt,

und zugleich als deutscher Kaiser; 1530 Krönung in Bologna.
Dankt 1556 ab und zieht sich in das spanische Kloster San Yuste zurück.

Brustbild, leicht nach rechts, hinter einem grün bedeckten Tische sitzend,
worauf beide Hände aufgelegt sind. Braunes, kurzgelocktes Haar.
Schwarzes Barett. Blonder Bart und Schnurrbart. Weißer Kragen,
hellbraune, hochgeschlossene Weste mit langen Ärmeln, schwarzer Rock
mit weiten halblangen Ärmeln, weiße Manschetten. Yier Finger der
Linken — grauer Handschuh angezogen — sind zwischen die Seiten
eines Buches gelegt. In der Rechten den andern Handschuh haltend.
Auf der Weste tragend goldene Kette mit Anhänger des Ordens vom
Goldenen Yließ.
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